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Gemeinsam Fußball spielen:
Euskirchener Integrations-Cup

begeistert alle
Euskirchen feierte beim dritten Integrations-Cup sportliche

Begegnungen und Freundschaften zwischen Multi-Kulti-
Teams.

In Euskirchen fand der dritte Integrations-Cup statt, ein
sportliches Event, das nicht nur den Fußball in den Vordergrund
stellte, sondern auch die Idee der Zusammenkunft und
Integration von Menschen unterschiedlicher Herkunft förderte.
Bei diesem Turnier traten insgesamt 16 Teams an, die aus
Mitgliedern verschiedener Kulturen und Nationalitäten
bestanden.

Mohammed Khalid, ein Teilnehmer von der Katholischen
Jugendagentur (KJA), drückte seine Freude darüber aus, wieder
aktiv Fußball zu spielen, nachdem er aufgrund von Verletzungen
lange pausieren musste. „Es macht unglaublich Spaß, mit so
vielen Leuten aus verschiedenen Ländern auf dem Platz zu
stehen“, sagte er. Der sportliche Wettbewerb war lediglich ein
Teil des Anlasses; die Hauptmotivation war der Spaß und die
Gemeinschaft, wie auch Wisam Al‘ Ali betonte: „Heute ist der
Spaß das Wichtigste.“

Ein Ort der Begegnung

Der Integrations-Cup versteht sich nicht nur als
Sportveranstaltung, sondern auch als Plattform für den
Austausch und die Schaffung von Freundschaften. „Die Idee des
Integrations-Cups finde ich richtig gut. Man lernt viele Menschen



kennen, spielt Fußball und kann sich danach über alles Mögliche
unterhalten“, teilte ein Teilnehmer, der im Team der Jesiden
spielte, mit. Diese Philosophie ist ganz im Sinne der
Organisatorin Stefanie Asbeck, die erklärte, dass es Ziel des
Turniers ist, eine atmosphärische Begegnung zu schaffen,
unabhängig von Herkunft, Religion oder Geschlecht.

Das Event fand im Heinz-Flohe-Stadion statt, wo die entspannte
Stimmung und das angenehme Miteinander für eine gute
Atmosphäre sorgten. „Das Konzept funktioniert im dritten Jahr
bereits sehr gut, und wir freuen uns über die tolle Atmosphäre
hier im Stadion“, fügte Asbeck hinzu. Die Überwindung
kultureller Barrieren stand hier an erster Stelle, und der Fußball
diente lediglich als verbindendes Element. 

Sportliche Aktivitäten für alle

Nicht nur die Aktiven auf dem Fußballfeld konnten sich
vergnügen. Der Tag war auch für die Zuschauer und besonders
für die jüngeren Teilnehmer voller Aktivitäten. Das Programm
beinhaltete diverse Sport- und Geschicklichkeitsspiele, die vor
allem bei den Kindern sehr beliebt waren. „Der Sport verbindet
alle Menschen“, sagte Epiphanie Uwimana vom
Jugendmigrationsdienst. Es war eine Freude zu beobachten, wie
die Menschen verschiedenen Alters und unterschiedlicher
Herkunft zusammenfanden.

Neben dem geselligen Miteinander wurde auch für kulinarische
Freude gesorgt. Viele ehrenamtliche Helfer hatten sich in den
Tagen vor dem Event zusammengefunden, um ein reichhaltiges
Buffet zu organisieren. Von klassischen deutschen Bienenstichen
und Zimtschnecken bis hin zu internationalen Speisen wie Döner
und Lahmacun wurde ein buntes kulinarisches Angebot
präsentiert. „Eine solche Stimmung wünschen wir uns jedes Jahr
für den Integrations-Cup“, äußerte Stefanie Asbeck, während sie
die Energie und Freude um sie herum beobachtete.

Der Integrations-Cup in Euskirchen zeigt, wie Sport mehr sein



kann als nur ein Wettkampf. Er kann Brücken zwischen Kulturen
bauen, Verständnis fördern und Freundschaften entstehen
lassen. Die Teilnehmer konnten sich darüber austauschen,
gemeinsame Erlebnisse teilen und ihre Begeisterung für den
Fußballsport miteinander genießen. Solche Veranstaltungen sind
ein wichtiges Signal in einer Zeit, in der gegenseitige
Anerkennung und Integration von zentraler Bedeutung sind.

Ein inspirierendes Zusammenkommen

Die lebendige Atmosphäre und das herzliche Miteinander beim
Integrations-Cup sind eindrucksvolle Beispiele dafür, wie
gemeinsamer Sport dazu führen kann, dass Menschen
zusammenfinden und ein Gefühl der Gemeinschaft entstehen
lassen. In einer Gesellschaft, die oft durch Unterschiede geprägt
ist, schafft eine solche Initiative einen Ort, an dem Vielfalt
geschätzt und gefeiert wird. Es bleibt zu hoffen, dass der
Integrations-Cup zukünftig weiterhin viele Herzen
zusammenbringen kann und eine fest etablierte Tradition in
Euskirchen wird.

Die Bedeutung von Integrationsveranstaltungen wie dem
Integrations-Cup in Euskirchen spiegelt deutlich die aktuelle
gesellschaftliche Realität wider. In den letzten Jahren hat
Deutschland eine signifikante Zunahme von Migranten und
Flüchtlingen erlebt, insbesondere seit 2015, als die
Flüchtlingskrise zahlreiche Menschen aus Kriegsgebieten nach
Europa brachte. Dieses Ereignis hat Städte und Gemeinden in
ganz Deutschland vor die herausfordernde Aufgabe gestellt, die
Integration dieser neuen Bürger zu unterstützen, um soziale
Zusammengehörigkeit zu fördern.

Fußball und Sport allgemein bieten dabei eine hervorragende
Plattform, um Barrieren abzubauen und Vorurteile abzubauen.
Gemäß einer Studie des Bundesamtes für Migration und
Flüchtlinge aus dem Jahr 2020 sind Sportarten wie Fußball
entscheidend für die soziale Integration von Migranten, da sie



gemeinsame Erlebnisse schaffen und das Zugehörigkeitsgefühl
stärken. Die positive Wirkung von Sport auf die Integration wird
auch von vielen sozialen Institutionen anerkannt, die gezielte
Programme zur Förderung der Integration durch Sport anbieten.

Die Rolle von Sport in der
Integrationsarbeit

Sport hat eine verbindende Kraft, die nicht zu unterschätzen ist.
Die Möglichkeiten, die sich durch Events wie den Integrations-
Cup bieten, gehen über den Fußball hinaus. Sie fördern das
Kennenlernen verschiedener Kulturen, wie die Teilnehmenden in
Euskirchen erfahren konnten. „Die Gespräche nach dem Spiel
sind oft am wertvollsten“, betont Mohammed Khalid und
verweist auf die einzigartigen Dialoge, die sich zwischen den
Spielern entwickeln. Hierbei wird Empathie und Verständnis
gefördert, was für eine gelungene Integration von
entscheidender Bedeutung ist.

Integration durch Sport – Ein bundesweites
Projekt

Das Konzept der Integration durch Sport ist nicht nur in
Euskirchen zu finden. Auf bundesweiter Ebene wurde das
Programm „Integration durch Sport“ vom Deutschen
Olympischen Sportbund (DOSB) ins Leben gerufen, das Vereinen
und Organisationen dabei hilft, integrative Sportangebote zu
schaffen und zu unterstützen. Ziel ist es, Migranten den Zugang
zu sportlichen Aktivitäten zu erleichtern und die Möglichkeit zu
bieten, in die Gesellschaft integriert zu werden.

Zusätzlich werden durch solche Programme auch ehrenamtliche



Helfer geschult, die dann in der Lage sind, eigene Sportprojekte
zu entwickeln und durchzuführen. Dies stärkt nicht nur die
Gemeinschaft, sondern hilft auch den engagierten Helfern, ihre
eigenen Fähigkeiten weiterzuentwickeln.

Aktuelle Entwicklungen in der
Integrationsarbeit

Die Integration von Migranten bleibt in Deutschland ein aktuelles
Thema. Laut Berichten des Statistischen Bundesamtes lebten im
Jahr 2021 etwa 11,4 Millionen Menschen mit
Migrationshintergrund in Deutschland, was rund 14 Prozent der
Gesamtbevölkerung entspricht. Der Zugang zu Bildung,
Beschäftigung und sozialen Aktivitäten ist entscheidend für den
Integrationsprozess. Fußballturniere wie der Integrations-Cup
fördern nicht nur die sportliche Betätigung, sondern auch die
sozialen Kompetenzen der Teilnehmer.

Zudem haben viele Städte mittlerweile eigene
Integrationsbeauftragte ernannt, die spezifische Programme und
Initiativen fördern, um die Teilhabe von Migranten zu
verbessern. Diese Entwicklungen werden durch die positive
Resonanz aus der Zivilgesellschaft unterstützt, die sich
zunehmend für die Integration von Neuzugewanderten
engagiert. Dies zeigt, dass die Integrationsarbeit mehr als nur
eine staatliche Aufgabe ist; sie erfordert das Mitwirken und die
Unterstützung von allen Teilen der Gesellschaft.
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